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Drei römische Inedita aus Angst
Von Herbert A. Cahn

Der Boden der antiken Augusta Raurica ist für die Münzkunde

bisher wenig ergiebig gewesen. Zwar fördern die

jährlichen Ausgrabungen zahlreiche Streufunde von Münzen zutage,
doch ist noch nie ein Schatzfund gehoben worden. Die Stücke,
die man findet, sind meist Denare und KupfergelJ vom 1. bis

zum frühen 3. Jahrhundert, die nur allzusehr die Spuren des

Umlaufs zeigen und oftmals nicht mehr zu entziffern sind. Bei
der Durchsicht der Funde des Jahres 1937, die mir die Herren
Dr. E. Major und Dr. R. Laur vom Historischen Museum Basel

freundlicherweise gestatteten, entdeckte ich nun drei Stücke, die

in genauer Entsprechung nirgends zu finden waren. Hier die

Beschreibung:

1. Vespasianus, 69—79. As.

IMP CAES VESPASIAN AVG COS Vili [PP]. Belorbeerter

Kopf n. r.
REDVCI[S FELjICITA, S-C. Weibl. Figur n. 1. stehend, in

der L. Füllhorn, die R. auf Ruder.

13,52 gr. f | Äugst, Thermen, 6. X. 1937. Ziemlich
berieben. Matting]y-Sydenham, The Roman Imperial Coinage,
II 104, 760 beschreiben ein ähnliches Stück, doch hält die

Figur dort Opferschale und Zweig, auch sind die Legenden
auf Vor- und Rückseite verschieden.

2. Traianus, 96—117. Dupondius.

IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER
(Konsulatsziffer nicht leserlich). Brustb. mit Strahlenkrone, in
Kürass und Paludament n. r.
SPQR OP[TIMO PRINCIjPI, S-C. Weibl. Figur (Pax) n. 1.

stehend, in der R. Oelzweig, in der L. Füllhorn haltend.
9,52 gr. | | Äugst, Thermen, 28. IX. 1937. Legenden
stark oxydiert, doch Porträt und Figur gut erkennbar.
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Typus fehlt bei Cohen, Mattingly - Sydenham und Strack

(Untersuchungen z. röm. Reichsprägung I). Der Stil weicht
stark von den Senatsprägungen des Trajan ab. Auffällig
sind die Eckigkeit in Haltung und Bewegung der Figur, der
trockene Schematismus der Gewandfalten, am Porträt das

sellsam Aufgequollene der Gesichtszüge und der ganzen
plastischen Gestaltung, der übertrieben starre Ausdruck und
die karikierende Charakterisierung, die sich von der Wahrheit

des Porträts weit entfernt. Es handelt sich um eine

provinzielle Nachprägung, wohl in Südgallien oder vielleicht
in der Schweiz selbst entstanden. Jedenfalls besteht ein

Stilzusammenhang mit lokaler Kunst, man vergleiche besonders

die neugefundene Goldbüste des Anloninus Pius aus Aventicum.

3. CHracalla, 211—217. Denar.
ANTONINVS PIVS AVG. Belorbeerte Büste mit Paludament

n. r.
PROVIDENTIA] AVG. Weibl. Figur (Providentia) n. I.

stehend, die L. auf Stab, in der R. Aehren, zu ihren Füssen

Modius.

2,20 gr. f \ Äugst, Thermen, 28. IX. 1937. Stark

oxydiert. Typus fehlt bei Cohen und Mattingly-Sydenham.
Die Vorseite entspricht der Gruppe Matlingly-Sydenham IV 1,

S. 230 ff.
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